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bie deutsche Antwort.
. « I· , 5, «, Di Verhandlungen über die deutscheEintritt? eint  verbiäkiidnetten Mächte dürfen als Cligkfthlosfkv

gelten Wie von znftändiaer Seite mitgeteilt wtrb.. Wtkdeii llch
heiite Soiiderkuriere von Berlin nach London. Paris-Instit ltnb
Vrüssel begeben, um den dortigen deutschen divloniatischen Ver-
tretern den Text eines M e m o r a n d u m 8 zu überbringen.
d» den alliierten Regieruiigen dann D o n e} e t St it 0 U 0 d! &#39;
mirs» durch bie Botfclioften bezw. Geschaftstraaee über·
reicht werden merb. »» »» ,

Der Text des Ptemorandums Jst für Alle Wald« ANY·
lautenb. Jni ersten Lllistlttiittsolldie G g so tii t l e» i st u n g b e r
d e n t f eh e n Wirtschaft sur eiiie »beftiinmte Frist ugn Jiiiitijii
�mm, seskgefenf werben. Der zweite Abschnitt erortert bie
Frage -der Anuuitäteii und der Bnbltynacn. dlk
Deutschland soiist noch beizubringen bereit ist. Die Regierung
dürfte fiele nicht in der Logik H Eli-ZU« �fit END·
in m m e z n n e n n e n. Der dritte Llbixlinitt bestritt· sicli Yzit dtm
internationalen: Schiedsgericht, das»uber Deutsch·
 eine; Znhlnnqsfähigkeit seine endgültige Entscheidung treffen
soff; Eine S«elbstverstiindl»ickfkeit» ist. das; Deutschland als
vollbereclftigtes Mitglied auf diesen: Schieds-
gerichtvertretenfeiniiiiiszsp » » »·

Der Reichskanzler enipfing gestern nathniittcia die F Ult t c t
d e r R c ich sta g s f r a k t i o n e n zu vertraulicheu Besvrcchiiiis
�m iihek die, Blute, die von der Reiehsregieriiiig an »die alliierten
Vfiichke gerichtet werben soll.» Zunächst wurden die Vertreter
der bürgerlichen Llrbeitsgenieinfclfaf»»t. daraiis die »der Deutfchs
nationalen und einen Schluß die Fiiltkcr der Svziixldkmvkkittkkk
enipsaiiacn Der dieichskanzler teilte den Partkifullziiktt · VII;
gemalt der deiitfcheii Deiikfchrist mit. Nach dem» «Lokal- iizcigckbestehen ifmcrlfglb ber deiitgchnationaleii Fkllktlvn fklswctc Be·
dkffkcrf wegen dcsiJltlflllls Et Note.

Die Rcvariitionsfrogr.
zfk fettig� Z» Juni·  Von unserem eonberleerideterftatter.!

Lord Curzon wird morgen im Qberhause den Stand-
punkt des Ministerprasisdenteii Baldwin in der
Reparationsfrage bekanntgeben »Die Debatte im
Oherhause soll durch Greif eroffnet werden, der die Anfrage ftellen
wird, ob tatsächlich Saclzsverftaiidige des Sichatzamtes neue sitzt-»a-
rationsvoirschläge ausarbeiten? Die belgifchslkUUeldlts
seh e n Be s p r e chii n g e n,»di-e fast um dieselbe Stunde beginnen
werden, wie. Lord Ltiirzon feine Rede inuOberhcvlfe halten soll, er«
öffnen sich unter nicht geraidegunstignenAufviziem
und zwar deshalb, weil das sranzofifche Kabinett sich noch Immer
ber Notwendigkeit verschließt. die tlievarationsfrage von anderem
Stiandspiinlt a-us zu betrachten als bisher. Selbft die eindrucksvolle
Rede, die in der Biene: Handelslaninier deren Präsident» de
W e ndel am Ssoiinadeiid vor Biilleraiiid hielt und die »in ihren
wesentlichjtexi Teile« von rcr__franeoete_cfeen Prksfe totgeickzivisgeii
worden ist, scheint -den franzofifclfien Viiiiiifterrtrafideiiteii nicht be-
kehrt zu haben. Durch zwei seiner halboffsiziofen Starter. das
�Echo be Paris« und den ,,Ga,ulois«, laßt ei: heute neuerlich »die
Absicht verkünden, daß Frankreich im Ruhrgebiet
bleibe und dieses wirtschaftlich ausbeuteni wolle. Pertimax im
� Echo be Paris« behauptet, daß iiiaii das {Ruhrgebiet ..zu so
normalen Arbeitsbedingungen wie iiiöglich« bringen unsd daß man

es ,,«von der finanzielläiichdlnarchide iEn Deuhtschilanb abso nde rn� niii.f"ise, wo iir man zu s en iniias m eii
åekiingrzze könne, die Poinesarä in feiner Tcieiikschrist aiizf der Pariser
Egcciiuarkoiifsereiiz aufgefüllt hatte. Pertiiiax Unterlaß: es selbst-
verständlich zu sagen, toie die Franizofen diese ,,iior.nialen« Arbeits-
bedingungeii im Dilihvgebiet schsffen wollen. Imb �wie sie WZtklNh zU
Einnahmen gelangen können. Die Rede de Wsendels in Niet; be-
wies in klarste: Weise, daß rion eben Einnahmen nicht nur keine
Rede sei, sondern daß man besonders an Ksokslieserunsgen kaum
zwei Jsünftsel dessen erhalte, was vor der Ruhrbesetzung von
Deutschland kostenlos geliefert wurde, und daß von dem, was nian
cm Koks erhalte, die Industrie sogar noch ein Drittel auffpeichern
müsse, um nicht in den« kommenden Monaten ohne Vorräte dazu-
stc7heii. Dennoch scheinen die Franzosen noch immer an der
Biester verbleiben zu wollein Sebftverstäiidlich ist die innere Politik,
gie Pioincarä zur Uiiiiachgiebigkeit in der auswärtigen veranlaßt.
ie Triebfeder. Den-n diese innere Politik ist ver-

worrener und für das Kabinett gefährlicher
Als jemals. Der -.Gaulois« erklärt, daß ein-e Forderung der
Rseichsregierunig auf Gcsivährung eines vier- bis fünfjährigen Nivea-
toriiims unbedingt dazu fuhren niiißte, daß Frankreich im Ruhr-
gsebiet bleibe, um dieses ganz auszudeuten; aber diese Ausbeutunsg
müsse Deutschland möglich machen, indem es auf seinen passiven
Widerstand verziehn-» Gast-gaffen, die Deutschland selbst aii·böte.
könnte Frankreich nicht annehmen, weil diese, wenn sie auch noch
Vor einigen Monaten einen wirklichen Wert dargestsellt hätten,
betete infolge des Zusammenbruchs der deutschen Mark nur noch
problematischen- Wsert hätten.

Erbe. des gcstrigen Rseuterdeinentis scheint der englische
Ministerpräsient Stanley Baldwin entschlossen zu sein, schon
M den nächsten Tagen mit Poincarö zu entscheidenden Be-
sprechungen zufaninienzutvcffeiu De-r englische Bot-schaffe: in
Vrussel erhielt den Auftrag, der französisclpbelgischen Besprechuiig
als aufmerksamer Beobachter- zu folgen, und von seinen« Mitteilun-
LJM wird die weitere Stelliingniahrnse B a ldwin s abhängen. All-
ifktig wird ihm aber der Entschluß zugeschrieben, mit der Re-
Piirationsfrage reinen Tisch zu machen.

Was ioir zu erwarten Italien?
_ w. London, 4. Juni. Zu den Gerüchtem daß die britische im:

gierung ihre Stelliing gegenüber dem Nevaratioiiw
Pkoblem neu erwägm wird in zuständigen Kreise mitgeteilt.
den· es teuren neuen britischen Plan gebe. Die
Ftitifche Regierung» werde die neuen Vorschläge

St» deutschen Regierung einer angemessenen
PkUfiing unterziehen.

P us, 4. Juni. Der .,Temvs« schreibt im Hinblick auf bieW. a
bevorstelie den »»i-B r ü s se l e r B of v r e eigen n g e n: raiikreicbUND. Vslgien hatten» gern gesehen. daß ie Besebiing es Ruhr.
achtete: von amtlichen Alliierten zusammen vorgenommen wäre.
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man werbe iebt seben.»ob Deut chlcind auf feinere pczfsivfii Widkts
stand verzichtet ober�. nicht. « Au in dem weniger günstigen Falle
werbe man. fo erllart der ..Tenivs , Gelegenheit zu einer
geiiieinfainefn Antwort auf dtie neue deutsche
Not e b a b e n.

+ London, 4. Juni. Der Nationalverband der eng«
lischen Jndustriellen ließ die Regierung in einer Re-
solution bitten. England niiisse», wie auch die deutschen Vol-schlage
fein mögen. verlangen, daß Deutschland gezwungen
werde. seine Verpflichtungen durch geeignete Steuern oder wirk-
same Maßnahmen zu ersullen uiid nicht durch die Ausgabe von
Pavieraelix Die Resolution wendet urbaner!! gegen di; von derdeutschen Regzkrung»»geforde»rte. Siibventioin bespeilsweise an die
Eisenbahn. . �t5 wurde die englischen Interessen be-

»nachteiligen. -

Rheiii-ttiiihr-Chrouit.
+ Buchten, ö. Juni. In« den: nächsten Tagen sind für Bocbiim

neu-e Truvveneinauartieruiiasen zu erwarten, und zwar in groß-erst
Zahl. denn »die Besatzungsbcsbörde bat am »Sonnabend die sofortige
Räumung aber. Gtuunasiiims befohlen. mit denen� Beicblasgnadme
neun Bocbuiner Lehranstalten im Gebrauch der Franzosen sein
werden. Vom 7. Juni ab soll auch das städtische Verwaltungs-
aebäiidse in der Trankgasse vollstäiidia von »Truvven beicblggiialimt
werden. Die Räumung dieser umfangreichen Bauliclfkeiten er-
fordert eine erroßse Arbeit. bie in wenigen Tagen� erleidiat sein muß.
Der llmziia aus der Tranbgasfie wir-d tut: die Stadt allein minde-
stens 50 Millionen Mark Kosten verursachen.

+ Hcittiiigem 5. Juni. Vor einiger set: raubten
französische Soldaten zur Nachts-hilfst gehenden Berg«
lenken die Uhren. nach-dem ihr Verlangen nach Geld nicht hatte
erfüllt werden können. Die Ortskoniinandantnr in Stirne! lief; auf
aiif die Auzeige der Bergleute die Quartiere bnrdtiueleeee, wobei
die Uhren gefunden wurden. Das Kriegsgericbt verurteitte»»nun-
mehr die betreffenden Soldaten an m e h r i i�: b r i g e n G e f a n g-
nisstrafem

w.  Elberfclb. 4. Juni. Aus Schweif« a. d. Mosel wird ein br-
sonders krasser Raub der Franzosen an dem Hausrat
von in Notwobniingen untergebrachten Eisen«
b a h n e r n gemeldet. Die von bete Eifciibuhnern gctäiimteii Woll-
iiiiiigeii sollten aiif Vetlaniten der Franzosen mit den Möbeln der
Etsciibgbner ausgestattet werden. Die Eisenbahn-er wurden unter
Beteiligung von Staat-is gewaltsam aus ihren Notwohniiiiaeii ver:
trieben und aiisgeiviesem Dann erschien eine französische Fuhr«
v a r k l o l o n n e lind holte deii Httiisrat aus den Wohnungen. i! M
ihn in der Richtung nach Trier abzufahren. Der
Vcrblcib des Hausrat-J ist unbekannt.

+ Efsem 5. Juni. Jnfolsae der Maßnahmen dser Besatzunsasi
behörde wird die Frage der Koblenversorauna fiir
einzelne »Orte sdes Einbriicbsacbietes von Tag �an Tag
schwieriger. Jn der Gcisvertorgung ist bereits eine Siverre
eiiigstketcir Für die Wasserversorciiina reicbt die Kohle« nur noch
für einiae Tage. Der Koblenwrrat der wijrkitiasten Brotfiabriken
reicht nur noch für ungefähr« acht Tage. Die Genieinde Wailtrov
ist ohne Licht, weil die Kokereien ftillaelegt worden sind.

+ Paris, 5. Juni. Phi Verfolg der weiter-bin vorkommen-den
S a b o t a a e a He sind folgen-de Maßnabiincn für das cecinze  bes
biet bei� Pfcilz ergriffen worden: Es toirsd bie Brücke. die Lud-
wieishafeii und Mannlfeiiii verbindet. fiir die Da iie r vo n a cbt
T aa en a efv e rr t. Es wird in der aanzen Zeit für dieselbe
Zeitdauer ieder Autonfobilverkebr verboten.

w. Wotan. 4. Juni. Wieaen Benutzuna eines« gefälschten Per-
fonalaiiswseises verurteilte das Kriegsaericbt der französischen
Fiiliseinarmsee den deutschen Polizeibeamten Köbsler ans Frank-
furt a. M. zu einem Monat Gefängnis und 4 Millionen
Start Geldstrafe. Ferner: wurden zwei Eiseiisbabnsekretäre wogen
Begünstigung des Gisenbaboierstreiks und ein Eifeiibcibnfclilossek zu
ie drei Monaten Gefäiiaiiis v»eriirtieit. Unter der Anklage der
Svionaae wurden zwei Eifenibahnarbeiter zu ie fiinf Jahren Ge-
fananis verurteilt.

+ Köln. 5. Juni. an der Nähe von Troisdorf südlich der
Häfnet Zone flog am Freitag nachniittag die Lokomotfve
eines von Franzosen gefiihrten Zuaeg in bie Luft. Von dem
Ziigverssonal wurde ein Mann getötet, eine: schwer verletzt. Die
Biibiiatcife wirkt-sen auf etwa 400 Meter ausgerissen. Telegtitpbcits
und Televhonlcituncieii find zerstört.

w. Köln, 5. Juni» Der Betrieb der städtifcben S t r a ß e n«
ditkiv en ist heute wieder aufg enomm en worden.

Dr. Heinze über die Justizreforiiu
»» § Berlin, 5. Juni. Reichsjustizniinister Dr. H e i n z e äußerte
sich in Hamburg bei einem varlanientarischen Tee der Deutsch-en
Volkspartei zii schtvebenden Frage der J u st i z r e f o r m. Er
betonte u. a» bie Jurisvriidenz müsse sich abwenden voni Begriff«
lichen iind dafur den volkswirtschaftlichen Problemen
m e h r J n t e r e s f e zuwenden. Sie Reicbsregierung sei bereit,
eine neue Stellung der Rechtsanwälte durchzusehen
und wende auch nicht davor zurückfcheiiem scharf in die Rechts«
anwaltsordniing einzugreifen. Eine Gesetzesvorlage hierüber gehe
dieser Tage dem Reichstag·- zu. Die b i! v o the k e n v a l o r i-
fierung enthalte wichtige juristische Probleme, denen man weit«
gsjlleiide Beachtung schenken werde. Die Lebensfrage der Land-
Wikkfchitftz diis Kksdktproblem zu lösen durch Roggeiianliei-he. Kali-
anleihe ufw. beschaftige gleichfalls das Justizministeriiim D i e
Vhsmakckffhe Verfassung vertrage jede Kritik,
während die Weimar» Verfassung kein-en Gipfel
politische: Schöpferkraft darstelle. Man dürfe der
Regierung nicht den Vorwurf langsamen Arbeitens machen. Sie
sei gezwungen. den umständlichen Forderungen der
V e r f as su n g nachzukomineiu

Der tilkiiiictieiicr Hocbverriitsprozesfp
�i; PUNITIVE Ö. Juni. Im nieiteren Verlauf des Samuel-rats-

vtozeisies «ab ber Angeklagte Fuchs aiif Drangen feines eigenen
Vettcidiacro au, daß er» fiir einen von ihm gociriiiidseten Verlag
160000 Mark von Freiherrn von Cramerssilett erhalten
habe, ferne: 80000 Mark von der Herzogin Karl und den
aleichen Betrag» von einem S e u t s de; A m eri l a n e r Auf eine
Frage des» V-oriibe»nden».» was er mit einem Scheck des französischen
Lsbexst Richert in Hohze von 1.2 Mnllionen Nksark getan habe. be-
hckiiotcte Fuchs, daß dieses Geld an die Organisation gekommen
sei. Der Vorsitzende stclltse aber fest. daß die Organisation erst
niebrere Monate svcitier den Betrag von 250 000 Mai: erhalten
habe» Damit war »die Vcsrhandliina fiir heute beendet. Morgen
vormittag werden diie Verhandlungen forkgefiiikir»t. Es scheint. dass.Iiåmskävdsifiwtveiiigssteus 10 Tage. wenn webt länger, in Ausdruck!

23 Verlag un wills. mm. Horn.
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Die Jiiiiidlieziige der Beamten.
+ is er l i n, o. Juni. Sie gestern uachiiitttoo im iliäidröiintmb-

ininisteriuin eingeleitet» verharrt-l singe« über vie Juni«
hezüge per Beamten. und Staatsarbeiterbabcn
sich wider Ermatten ziemlich ich w i e r i g g e st a l t et. Die Ne-
gieriiiig hatte nämlich eine glatte Erledigung der Atbeiterwüiifckis
ergriff :mb bie Vertreter der Beaiuteii ebeiifallg für den gesteigert
Nachmittag eingeladen. Bei Redaktiousfchltsfi ditUVMU die VI:
handlungeii noch an, doch besteht Aussicht aiif  Einigung d«
60 Proz. Erhöhung.

Aug oen ooitomeiitaiisitien ltiissiiiitsleii.
vdz. Der Vildungsaiissclziiß des Lkeiihsktazfrs setzteam Mon-

tag die Beratung des Reichsfchulgesedes bei deii Be·
kenntnisscliulen fort. Nach langer-er» Aussprache wurde folgende
Fassung  f 3 Abs, 1! gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
und der ommiinisten angenommen. »Die Bekenntiiisfaiiileii fiiid
entweder evanaeliiclee, katholische oder fiidische Polksschixlen und als
solche zu bezeichnen. ksschiilen anderer Bekeniitnisse»f11id all�
lässig, ivenn ziircfemeinschaftlickieii Pflege des Befeuntiiisses eine
Körverschaft des-»öffentlichen Rechtes befteht oder errjjlitet wird. DerAusschuß war eiiistiiiiniigder Wieiniiiig daß der einer des ersten
Satzes »als solche zu bezeichnen« tsiud . auch aiif die Beftimmiiiig
des zweiten Absatzes zutrifft. Hierauf setzte»ernelit eine Aus«
svrache über das Wesen des Unterricbts im »Geiiie der betreffenden
Bekenntni se ein. wurde fedoib bald auf Mittwoch vertilgt» »

Der andtagsausschufi für »Gros;berli»ii »verhaii»delte iiber die.
Frage der Aiisgenieiiidiiiigew insonderheit erben die Abtreniiiiiig
von Wannfer. Nieolasfea Tkelflendorß Schmoclivitz und Frobnain
Sämtliche Ranbräte, bie zii Wort kamen. auch die beiden sozial»
demokratischen von Ofthavelland nnd Niederbaruiiiy fvrachen sicb
für Hinübertragung ihrer Gemeinden alis.» Seiteiis der Stadt
Berlin wurde daraiif verwiesen, daß Berlin iiiebr Lasten als
Vorteile voii der Eingemeiiidiing habe. »»

Der Landtagsaiisschiiß für die Städteordniiiig beriet Tiber
Selbstverwaltungsangelegeiik!eiten. Nach § Sonst die Stadt»be-
recbtigt, Anstalten zur Erricbtungvon Betrieben gciiieins
nüviger lind gewerbsmäßiger Art zu treffen. Ein
Antra der Deutscbnationalen lind der Deutschen Volkspartei auf
Strei ung dieser Bestimmung wurde abgelehnt. Nach § 70
soll die vrivatwirtsclfaftliclfe Betätigung einer Stadt nach Art und
Umfang »in angemessenem Verhältnis zu ihrer  Brühe und
Leistungsfähigkeit stehen und die  Erfüllung ihrer öffentlich-reiht-
lichen Alifgaben nicht» beeinträchtigen. Von seiten der Delitsehen
Volkspartei wurde die Aufnahme einer Bestimmung beantragt,
wonach vor Beginn der Betätigung den d akksselbe Gewerbe
betreibenden Einwobnern Gelegenheit zur
sltufjeriznirzii geben und Csrlfebiing eines Eiiisvruches
zulässig ist Dieser» Antrag wurde hinfällig. da der ganz«
Paragraph mit den»Stimmen der Sozialdemokraten. der Seinen
kraten und eines Teiles des Zentrums abgelehnt wurde.

Die Loufaiiiier tioiifcreiiz.
«» * Paris. 5. Juni.  Eton unserem SonderbetichterstatterJ
Die Laitianner sionferenz fährt fort. bie Streits-ragen von erntet:
geordneter Bedseiitunu zu lösen» Aber den Haupthaar-n,
nczmlicb Bezahlung »der Ksiisvons in Goldfrankem Konzesiiioiien und
Räumung Konftantinovels durch die alliierteiis Tritt-heil, aebt sie
sjziitweilen vorsi ckftia aus dem Wege. Geitern fasnd ein-e
Fsiiziina der» via l i te seh-e n K o m mission statt, wobei das
schon vor e»iniaen»Tai�t-eii» aefckiloffene Konivroiniß bestätigt wurde,
daß I»tali»en»di-»e Jnfel Castellorizzo behält, wäbreiiid
die Tuxkei die »Im Gingansci der Dardaiiellen sbefindliche Mer-
keiiiniel ziiri»ickbekomnit. Die Insel Ada Kale in
der Donau verbleikztjiei R ii inänien Das Abtoniineii wegen
des» kniifkiciens juristischen· Negimks fiir bie Dlusliiiiider wurde
redigiert. Der amerikaoiitche Vertreter Grew druckte die Hoffnung
aus, »daß dient-eile» Türkei sich des» ihr entaeaencfejbracliten Ver«
trauieiis wursdia zeiaen werde und daß die Ausländer künftig in ihr
eslzeiiiio wie in» anderer; Landern liehaiiidelt wierdeii wiirid-eii, sonst
wurde die wirticlnilftliclie Wisederberftelliina der Türkei unmöglich
fein. Die Fig-ge der Anrgiiestie rief cisesterii einige Scbivierig-
treten hervor, denn die »Turken machten Vorbehalte, besonders
ils-often sie nicht. daß die Arnienier in ihre H-einiatzii-
ruckkesbrentidie Resgiseriina von Aiiaora will eine Auswahl
unter den Armeniern treffen, die wieder nach Kleinasien sit-ge-
Intern werden sollen» Am Schlusse der Sitzung stellte der englische
Pxctsident Sir � abraten Ruinboldt fest. daß die Arbeiten aber volk-
tiiickiseii Kommission beinahe beendet seien. Jsm Namen »der Romane.
kommission gab der französiscbe Esenieral Pellet eine ähnlich
lazitentde Erklärung ab, mußte aber xhinziis»iigen, daß die Frage der
turkischen Staats-schuld und die der griechischen
Reqiiisi tisonen nocjh nicht gelöst seien. Dei: italienische
Vertreter Montagna erklarte namens der Wirtscbastskoinmissioin
daß nur noch das Problem der Ksznzcssjonen zu lösen sei.

Friuikrcictn England uiid die Saiiiskouiniissioiu
w. Paris, 4. Juni. Die Äußerung des .,Temvs« in der Saat-

fxoge leat iden Gedanken nahe. daß die Einigungsmiiep
lzchkeit mit der englisch-en Stegs-erlitten. die eine Encfiiete üiber
die Verwaltungsmetsbodse der Rcaierungskonrinifsion verlangt hatte,
noch nicht so sicher ist, wie bie nieisten Pariser Blätter
glaiuiben erwarben mollen. Man erkenne nicht, so icbreibt der
..Tenivs«. wieso �eine ciusländifcbe Macht» die eventuelle Auf-
bebiing der Votverordniing an sich verlangen könne.
Die» Ansssbebiisiia wurde» bedeuten. daß iode Person. die im S-aar-
qcbiet wohne. das uneinsgelsckfränktse Recbit habe. saeaen die Ordnung
der Dinge zu lauft-strikten, die der Vertraa von Verfciilles auf-
richtet. Wenn Frankreich annerioniftische Absichten bittre. wie man
ibm unter-stelle. so will-de» es Nur-litten im Sacirgebiek asern sehen,
aber Frankreich habe diese Ambitioiien nicht: es wolle niir
Frieden. l?! Dei: ..Temvs« belmeevt-et, daß Frankreich gar feine
Msacbt habe. die Notverorädniinn widerriifen zu lassen. da es der
Rieaicrunnskoinmisfion ihre Entscheidungen nicht diktieren könne.
Gewiß besitze Frankreich Interessen im »Saaraebiet. die der Ver-
traa von Verfkiilles geschaffen und definiert habe, aber Frankreich
kiinniegiicbt mit auswärtigen Mächten im Statuen der Reciierungss
foiiimisfion über die Saaraebietsregicriina verhandeln. Es könne
im Namen der Rcgicrunaskonimifiion weder Konzessionen machen
noch Vserfvrecbunaen geben.

« Paris. 5. Juni. tVon unserem Sonderberickiterstatter.l"
Der Lsondoner Korresipondeiit des ,,Newt,iork Horai-d« meldet. die
englische Regierung werde auf ihrer Forderung
bestehen, daß eine Untersuchung über die Saarvers
IVAUUUS ftottfiitdsev Von dieser Alisicbt sei sie durch die Vor-
stellungen der französischen Regierung nicht abgebracht worden.
Lord Robert Eecil wird auf der nächsten Völkerbiinds
tagung den Antrag stellen, die Verhältnisse im Saat.
gebiet zu studieren, und nötigenfalls würde er sogar be«
antragen, bie gegenwärtige Rsegierunaskomiiiiffion aufzulösen, weil
diese als vollkommen unter französischen: Einfluß stehend betrachtet
werden müsse·



beruflichen Mitteilungen.
S§ Kiiiidgebiiiiix lippisklkioestfiilisihcr Lairdwirta Wundertat-ann-

dcxikiiigf auf der cijroteiiliiirzci im jeiitoburgertvalde fand eine
Ftiiiidaisbuiig der Liplieschen Landivirte und d-er »Land«lvirte der be-
nachliarteii Proviiiien statt. Die Hanptrede hielt Freiherr von
Tsaiigeiislieinx der der Hsofsiiuna Ausdruck gab, daß Deutschland
wieder seinpcirkosiiisnieii ioerde und zwar nur durch die Arbeit der
scflkcifseiideii Stände. Er forderte für die Lcrndwirfschaft die fkslc
Wirtschaft� aus freiem Boden. » » »» »

+ Ernste Folgen purteivolitischsr Vcrhetzunix Vom» Gottjngsk
Zchwiirgerictit tourde das Urteil gegen: die Personen gefallt, »die an
deii sisoiiiiiiiiiiisteiiaiissclisreitiinigen arm 21. Juni 1022 gegen Stwdew
ien unD Mitaliedein der deutschen Volkspartei bei der Sonnen-
iidlsiidfeier bei Clanstlial beteiligt waren. Tantal?» rourrDe ein
isisjiitiisiger tsxeiiiiniiiiist aits Hollzmindens ers-chosleii, ein Student
sclfsirier iscrtiniiiidet und viele Pierisoneii durch Stockschläge und Stein-
ksiiixfc vertritt. Dei« bäumt-Eiter, der Llrbeiter Wilhelm Fischer aiis
z. lasiistlicil lisiirde zu 1 Iaihr nnd 6 Monaten« Gefängnis verurteilt,
iciue lieideii Kinder Ludwig nnd Rosa wurden freiaiesipwchem

i�; �Bnriß, 4. Juni. man unserem Sonderberichterstattew
Sie iraiizösischse Kamme: wird heute wieder eine Aus-
lpraclice übser die innere Politik abhalten. In der
letzten Siienna wart» Der Antrag aestellt worden, die Reden der
HEXEN-g. Hserrisot und Broussse iisber die rohaslsiftischen Umtriebe öffent-
lich anssclilaaeni zu lassen. Bei einem solchen- Antrage muss; ohne
Texbatte cbacstiniint werden. Aber die Kammer: will sich die Ge-
legenheit nicht entgehen lassen, die Stellung Der Re-
gierung zu den R ohaklisten noch einmal in An-
tv e s e n h seit V o i n c ar c? s, der der lebten Sitzung nicht beige-
witshiit hatte, fsesl:-s,iileciens. Eine solche Stelliinigsna5hme« wäre dem
Miiiistevpräsideiitseii sicherlich unbequem, denn seine« getreuesteii
Freizsiiide l!e«siin.deii- sich aiif der re isten Seite der Kannmer
 k s« «  �- -. .. au...  «« s« «« U. «

I C

 ch l� e l« i en.
Tiiisiieliiiiiiig des kiiiiiiitiiiilstllitien Streite in Anerbieten.

0 Beutliem 5. Juni.  Eigener Drahtberichtz Die
konimunistische Bewegung, die in den legten Wochen in
den verschiedensten Gegenden Deutschlands zu Streits und
ctieiiicilttaten gefiihrt hat, ist» auch iii Oberschlesieii am Werke.
Der Erfolg der koiiiinuniftisclien Steige ist, daß zurzeit im
Bergrevier Beuthen auf sämtlichen 5 Kohlengruben
des kiteviers nnd zwei Ziiikerzgruben gestreikt wird.
Die gesamte Stärke der Belegschaften der im Ausstand be-
findlichen lsjriilieii lieläiift sich auf ungefähr 15000 Köpfe.
Sie Bewegung ist von außen in das Revier hineingetragen
worden.

�w�. ift bekannt und wird auch vonseiten der ruhig denkenden
Arbeiterschcift zugegeben, daß kommnnistische Hetzer vom
Westen her, nachdem ihre Arbeit im Ruhrgebiet nicht den er-
mitnichten Erfolg gezeigt hat, nach Oberschlesien gekommen sind,
um hier den Geiieralsireik anzuzettelm Günstige Gelegenheit zur
Streikhetze gab die Lohiizahlung am vergangenen Sonnabend.
Bei der täglich zunehmenden Teuerung fanden die Agitatorem
welche die Arbeiter darauf hinwiesen, daß ihre Löhne unzureichend
seien, williges Gehör. So kam es bereits am Sonnabend auf der
Heinitzgriilie zu einem Streit, der jedoch am Montag schon
wieder beigelegt war. Seit gestern nachinittag und heute früh ist
der Streit. aber in größerem Uiiifange aufgeflammt und hat das
ganze Bergretiier Beuthen ergriffen. Als Forderungen wurde
seitens der Streikeiideii aufgestellt eine außerordentliche Bei
hilfe von 200 000 bis 500 000 Mark und Festsetzung des Schicht
lohiies auf den jeweiligen Wert einer halben Tonne Kohle. Es
liegen ftill die Kohlengruben Hohenzollerm Heinitz, Karsten-
Zeutrum, Preußen, Gräfin Johanna-Schacht und die
Zinterzgruben Neuhofgrube und Neue Viktoria. Der
Versuch, auch die Castellengogrube in den Streik hineinzuziehem ist
zuniiclfst ohne Erfolg geblieben. überhaupt istdieMehrzalflder Arbeiter
mit dem Herzen nicht beim Streit. Das geht auch daraus hervor,
daß die Gewerkschafteii einen gemeinsamen Aufruf erlassen
haben, der darauf hinweist, daß zwischen Gewerkschaften und Arbeit-
gebern Verhandlungen über Lohnerhöhungen und erhöhte Vorschußs
zahlungcii schweben und die Arbeiter vor der Beteiligung an diesem
wilden Streik warnt. Trotzdem ist es aber den Agitatoren auch
diesmal wieder gelungen, auch arbeitswillige Arbeiter einzuschüchterm
Jin benachbarten polnischen Gebiet ist die wirtschaftliche Lage der
Arbeiterschaft zwar keineswegs günstiger, trotzdem ist aber drüben
keine Rede von einem Streit, obwohl der Haupthetzer der ober-
schlesifchen Koinmiinisten Jadasch, der auch diesmal seine Hand im
Spiele hat, seinen Wohnsitz in Ost-Oberschlesien hat. Hieraus
ergibt sich besonders klar, daß die eigentlichen Beweggründe des
Streits politische sind, und daß der Streit den Zweck hat, die
bedrängte Lage Deutschlands zu verfchliminern. Auf der genug.
grabe ist von den Streikenden auch die Aufstellung proletarischer
Hundertschaften verlangt worden.

Dei: �anbarbeiterftreit.
sxs Der Landarbeiter streik hat sich infolge des Terrors weiter

ausgedehnt. Es sind heut 18 Kreise von ihm erfaßt, Es
streiten aber keineswegs sämtliche Landarbeiter dieser Kreise, da
die Arbeiterschaft an fiel! arbeitswillig ist und nur durch den
Terror am Arbeiten verhindert wird. Es trifft dies besonders
auf die Frauen zu, die fegt das Behackcn der Rüben zu besorgen
haben, durch junge Burschen aber terrorisiert werden.

Aukomobiltliiiglück in Ost-Oberschlesien.
w. Weichen, 5, Juni. Blättermeldungen aus Antonienhütte

zufolge kam am Sonntag Nachmittag ein mit acht Personen be·
fegte; Auto in der Nähe des Dominiums Groß-Paniow auf der
avsciiiissigen Straße OrzeschepPaniow vermutlich infolge Überleitung
des Wagens ins Rutschen und fuhr gegen einen Baum, wobei die
Beleuchtung ausging. Als der Chauffeur wieder in die Fahrrinne
kommen wollte, fuhr er erneut gegen einen Baum. Durch den
zweimaligen wuchtigen Anprall wurden sämtliche Jnsassen aus
dem Aiito geschleudert, von denen vier sofort getötet und
drei schwer« verletzt wurden. Der Chauffeur kam mit geringen
Verletzungen davon. Das Auto ging vollftändig in Trümmer.

sZiiin Raiilimoisd am Herdbcrge bei Saalberxrs nk. Hirsehberg
4. samt. Auf die Erinittelung der Täter, die am 14. Mai d. J. den
Laiidwirt und Fahrradhändler Hehmann am Herdberg ermordeten
und beraiibten, hat der Regierungsprasident eine Belohnung von
100000 Mark aiisgesetzt Jrn Verdacht derTaterschaft stehen ein
etwa 45 Jahre alter Mann iind eine 30 bis 82 Jahre alte Frau,
die am 12. Slstai mir dem ermordeten Hehmann in Schonau zu-
faininen waren und bei Hehmaiin die Summe vonetwa 300000 Mk.
gesehen haben, die zzehiiiann zii einem Grundstückskauf mit fich
führte. Sie haben wahrscheinlich Heyniann unter dem Vorwaiid
das; in Saalbercf oder Agnetendorf ein fur ihn passendes Grundstuck
zum Qterkaiif stehe. nach der Mordstelle gelockt. Aufgeklart miiß
noli! toerDen, wo sieh· Der Erniordete und die Taler in der Ze»it vom
12. 2080i, dem Tage des Ziisaminentreffens in Sehonau, bis zum
i4 S360i aufgehalten haben. Ferner» fehlt ein fast neues Brennabow
Rad, das Der Ermordete mit sich fiihrte.

lFalirplaiiverbesscriiiigj Der Zug 673 aus Richtung Hvheksk
werda. tziolilfurt an 438 nadiiiiittagä�, hatte bisher keinen Anschluß
ab Siolilfurt in Richtung Laiiban. �- Vom 1. Juni fahrt Zug 469
drei Tllliiiiiien später, Kohlfurt ab 438, Laiiban an 509, sodaß
1»iumiieli»r» dfr tlliischluß aus Richtung Hoyerswerda nach Lauban
iergeste t it.

Die bisher aiisgefalleneii Ziige 1287 Earlsruhe OS. ab 306
Namslau an 346 und 1292 Namslau ab ZU, Carlsriihe OS. an,
Ligzberkehreii seit dem 1. Juni bis auf weiteres wieder rege!»
nmnia. Zug 1257 verkehrt bereits von Jellotva ab 232, Carlsruhe

an 305. Dadurch wird in Jellowa an den neuen Zug 1285 Oppeln
ab 145, Jellowa an 223 Anschluß hergestellh

* ßreblau, 5. Juni. In den Kleinhandclxkipkkjsen der heutigen
Llliovaensnummcsr ist durch Umsstellung von zwei Ziffern ein falscher
Csiervreis enitstiansdein Das Ei kostete gestern� nicht 850, sscowdern580 Mark. 

Dandeksteic
Berliner Dollurkursx 68000--6l000-64750.

» » Berliner Börsenriihetau » _ _
Die» Reaktion »» auf die vorangegangene splotzliehe Daviseiihausse

sebte»»sicl1 heute fruh fort. Anscheinend beurteilt die Borse auch die
Aussichten der Aufnahme des bevorstehenden zweiten deutschen
Revarationsangciiotes seitens der Entente etwas ho«siiungsvoller.
Man verweist ferner auf die von der Regierung gep anten
regeln über den freien Devisenhandel »Im Devisenhandel
Terrichte »deshalb gro e Unsicherheit. Es kamen zahlreiche

often an den Markt, - ie auf Die Kur e natursgeniaß einen Druck
ausübteiu zumal die Reichsbank mit der Aufnahme von Material
anscheinend ziirückhsielt Vormittags wurden im Verkehr von �Büro
zu Büro genannt: 1 hollcind Gulden 26275, 1 fchtveia, Franken
12 100, 1 Pfund Ster . »810000�300000, Newhork 67 000,1 frana.
Franc 4300. »Blittags»gingen Die Kur-se bei den- amtlichen Fest-
stellungen weiter »»zuruck, z. B. London 285 000, Newhork 6:3 500,
Hollsanid 24 400, Danemark 11 425, Schweden 16600, Schweiz 11. 425.
Paris 4300, Burg» 1930. Doll arnoten vormittags etwa 68 000
�unD wichen mittaigs _ »a»uf 61 000, konnten sich aber
spater »auf 64 750 beseitigen. D o l l ar _f ch a tz an w ei s u n»-
g e i»i anfangs 62 000 per Kasse, 64 000 per Juni unD 68 000 per Juli.
Spater die» Deiviientendenz »ent3sprechend fester, Pol ni s ehe
Roten, die auf 101,50 aurticigtngen�_ warm später 107. Aus-
zahluna Warschau 105-108. Im� privaten Esfektenvew
t e zh r herrscht ialesich »Wie am» Deviseninarkts g r o s; e. U n s ich e r,-
h e» it. Die Spekulation verhielt sich sieht: kxbwartend Zu» dcxu er-
inzaßiatsen Surfen zeigte. nch aber im freien Verkehr« ipater »er-
hohte Kommst. Ieidenfalls war auch anfangs das Angebot nicht
sehr dringend. Seh abung am eisc wurden genannt: Phönix:
32.5 000, Gelsenkirckiener »»570 000, Oberschlesisclw Eisensindustrie
180 000, Obericliliosische Eiiensbahnbesdarf 140 000, ßeittfchamrein:
buraei 460 000, Harpener 725000, Dairmstä.dter- nnd National-
baut 37 500. Osterrseichisckie Kreditanstalt 6200, Wien-er Bankverein
4500, Dresdnar Bank 38 000, wenn 80 000. Beckerstahl 70 000, Sapia-g
175 000, Llotid 73000, A E. G. 65000, Salitrera-Shares 3 500000,
Erdöl 435 000. Sivsäter wurden der Desvisentendcnz entsprechend
hiöhsere Kurse genannt.

ProduktenbörseJ
Breslau, 5. Juni. Ltmtliclier Stimmnngsbericht  betreibe:

Tendenz: »Sntsprechend der Devisenbaisse stark weit-band. Preise
außer Weizen und Roggen nominell. Olsaatem Fast geschäfts-
los. Preise nominell. Hiilsenfrisiclstet Matt. Rauhfutten
Heu reichliche Zufuhr, Stroh unverändert. Mehl- und Mahl-
Produkte: Nachgebend

»Tägliche amtliche Notierunqent für 50 Ktlogramau
 betreibe: 5. 4. I Oels unten : 5. f 4.

Weizen . . 100000 127000 anffaat . � �-
Sjioggen. . . 85000 110000 einsamen. 180---200000 200--225000
Hafer . ._. . 73000- 76000 52000-465000 Ebenda. blau 350=��400000 �
Gaste, e20. 77000-30000 95000-93000 Raps Wiiit -� f �

·« Wink. �- �� Senfsamen �- 310=�350000
Hirse . . . . �- - f
Amt. Notierung Dienstag und Freitag für 50 kg Hiilsenfriichtu

4. 1. | 4. | 1.
Vikt.-Erbs.,gt.,Ii1o-�-1200o01o0--110000 Pferdebohnen 7oooo-8 io0of7oooo�80oooLLgelbeErbsen �- � icken . . . sooockssooofwoiioqsoiiooFuttersErbsen .- -� Feluschken . 90000-95000.750oo-85 !ooweiße Bohnen �- ioo--.11oo00 uginen gelb iio·-1eooool1oo--�iioooo
Rangoonbohn �- - to. blau 8oooo--9ooo0l75ooo-85ooo

Nauhfuttein 4. 1. 4. 1.
R.n.W.Drahtpri»: st 25000 25000 aeb.Gerst.u. af.-St. 18000 18000
R.-u.W.-Bdfpre«5»tr. 23500 23500 Rogg.-Str., reitdr. 25000 25000
G.-u.H.-Drahtp zur. 25000 25000 Rogg.-Stk» Flegcld � �
G« u. HkBdfpre zur. 23500 23500 eu, gesund,trock. . 23000 23000
gelxWeiius u.R.«-Str. 18000 18000 eu,gut,ges.,trocken 27000 s 27000

Amtliche Steigerung für Mühlenerzeuguisse für 100 IT.
. 1. | 4. 1.

Weizen-sieh! 3� 099&#39;355 W 35° 9W� 3099�� Altszllgmebl fuoooo-Ig5:ool3goooii- no no
Roggenmehl isiiouessooiizsoooaaooiiiio l

» NkchtamtlichEr»Bertcht. Der Rückgang der Devisenkurse be-
wirkte an der heutigen Produktenlliörs e eine große Abichwächunig unD
iainden nur geringe Umsatzc zu stark getriebenen: Preisen ftatt.
Weizen, Roagen,» Gerste und Hafer zu wesentlich niedriger-In
Preisen vertritt-flieh. Hirse gefragt. Olsaaten bei schwach-ein An-
gebot fest. Leinscrmeiii fest. Senfamen ruhiger. Mohsiissamengefragt. H ii l f e n f r ü ch t e fest. Bohnen fehlen, Erbsen
sehr fest. Wiesen, Peluschken und Pferdebohnen behauptet.
Lnpinen beider Farben» wenig angeboten. Klee und Sämereieii
verkehrten in fester Stimmung, aber mangels· Ppte blieben die
Uinsatze recht unbedeutend. Rotklee wenig Gefchafh ebenso Weiß-
nnd Schlvedischkler. Jspiikariiatklee gefragt und» »fest.» Gras«
samen umsatzlos Knörich gefragt und fest- »Vicia villosa ge-
sucht, fehlt aber. Seradella fest. Fu erimttel brombt ina-

Kartoffe n bei "lebhafter Nach-
Heu let-g bei sckltvaehen Aufuhiren

Mehl sehr matt.

satzllos, spätere. Termine ruhiger.
frage unid sckiwaicklletn Angebot fest.
richtig, ebenlso war Stroh gesucht unD feft.

Sport.
Moral überrafchungsfvegex in Der Gerotanitr. e

s.»Es begann am Montag in K arlshorst leicht zu riefeln,
asls die acht Kandidaten für die Gerrniasnia die Bahn betraten,
alles mächtige Steeipiliergestaltem das Beste, was wir zurzeit bes
sitzsen, bewarb sich um den» wertvollen Ehren-preis und. die 38 �Willis
onen Jlilgrk Gelb-preise. Unter großer Sipamrurisg trat das Feld
unter Führung von Jtmnelmanm vor Ctd und Alericki den 5500
Meter langen; Wsea an. Bis aus »Lorbas. Der etwas zu resolut auf
Warten geritten wurde, kamen Die �B�enbe aut geschlossen in nicht
zu schnellsezn Tempo bis zum Karlshoriter Sprung, »den Alerich vor
Moral, Erd und den. übrigen nahm. Von hier ab begann Alerich
auf die �bare zu drücken, doch blieben alle Teiilnehmer bis auf
Lorbas, Der an Der Noridhecke etwa 3 Bangen hinter dem Felde
eiieherbusinimelta dicht beisammen. In »der vorletzten Seite wurde
Lorbas sehn: schnell wach» vorn geworfen nnd kam als Vierte: hinter
Alerich Markt-l und Cid m� die Gerade.  dem» vorbetzten
Sprung hatte iM-ar·al, von finden Dtibr mit viel Sschsnieid geritten,
bereits die Spitze und sit-eilte sicher �gegen den total vsersrittenen
L.orbas, Aslscrich und Ci-d, Der »das gleiche Rennen De? Vorfahres an
sich gebracht hatte. Das üibriae Programm war mehr als dürftig.

Knappen-Hürdenrennen, 4000 Mart» Meter:
1. G. Kusbisehs Schnucki II  Ouaaid-e!, 2. Linsdensbliithe  Seite!,
3. Sasint Ali! lBeerP Tot. 187:10, Pl. 26, 18:10. Weiten: 10:1-
Bart. llnvl. Etulmnatie, Helmtrantse ges. Sebrleiclit 21X2��10�«-
Log. «�- Erleii-Ia«gdreiinen, 4000 Mark, 3400 Meter: »1. �6.
Rieses Mc m cnt o  Br.rwn!, 2. Paulus l. . Schullsery 3. Mirakel
 Ulliricli!. Tot: 26:10,  15, 19:10. Weiten: 2:.1, 5:1. . UUPL
Satin lgef.!. Lebensgefäshrte  angelt!, Leicht 2��15 L . � Blu-
men of-Hürdenrensnen,» 5500 Mark, 3000 Meter: L. und
W. Sklavoks Willana lKraiizleins 2. Vlücklcc lLüdeccL 3.
Fehlerlos lKeiml Tot. 16:10. Wetten 8:10 auf. UnpL " Stehen
 ohne Weitem. Seilir leicht 2%��1 L.g. �- Preis von Star-
aordt, 5500 Mark, 3400 Meter: 1. Prinz Plseß Steinsberger
 v. Partei, 2. Phhllis lStii-dinaer!. 3. Robvdomiiiel  R. v. Weitem-
bauend, Tot. 24:10. Pl. 13, 28, 13:10. Weiten 2:1. 10:1._ -Unbl,
Machthaben Eris  an-g·eh.l,»Malacara  lief!, �lllgeibra. Lerci-i L�-
1s-.i--4 Las. --  Sjermania, Ehrenvreis und 83000 �ltert, 5500
Meter: 1. S. Goldschmisdts sMsar al  Dtihrl, 9. Lorbcis CI. Nathl
3. Alericb  Kukii«lies.  Tot. 102:10, Pl. 20, 15, 19:10. Weiten: 10:1,
2%:1. Un-pl. Gib, Stich, Dritt-s, Imsniielmanm Ratte. Sicher 1-
1%��-12icr. Kramsta-Erinnerungs-Rennen.Ehren-
breis und 7000 Mairk,»4000 Meter: I. Prinz Plesi Tannkoni g
 v. Vorksel «ging über die Bahn. -�- QiolDre g e n -Fl»a ihr e nn e n,
5500 Mark, 1600 Meter: 1. E. Kamswichs Nacht-wen  Ebert!,

II. Falter E55. F-i"scl:erl,  Barbarsossa  Staudinger!-. Tot. 23:10, l

maß: «

Pl. 12, IS, 13:10. Weiten: 13-:1, 2:1�. llnbl. Thomas· ,Nalog, GrDrof-c. Sehr leicht 2z3·-�3-�-1 Lcr M «
_ ·Hochschulsport.

Vom 28. bis-»so. Juni veranstaltet der Kreis IV Der Deutschen
Studentenschast in Dsresden ein ,,Mitteldeutsches Akkkdkmisches
Turip unD Gävortfeft� im Rahmen der .,Jahresschau deutscher
Arbeit. Abteilung Spiel unD Sport«, Die Breslauer Hochschulen,
die dein Kreis IV angeboren, werden sich mit einer Reihe namhafter
Leichtathleten und Schwimmer, mit einer Faustiiallz zrsußhgllz
vielleicht auch Hockehmannschaft und einigen Tut-new, Nuderern
unD Fecbtern aii dem Treffen» beteiligen. rrfreiilicherlveise hat die
,,Jahresschau deutscher i�rbeit� den beteiligten Hochschulen eine
größere Summe zur Verfügung gestellt, damit» wenigstens ein Teil
der Kosten fur Fahrt und Unterbringung bestritten werden können.

Am Mittwoch, den 6.J11i1t.»tiad!m1ttags 4 Uhr, werden
nun Die leichtathletitcben Vwrkaiiipfe für Dresden auf dein
Schlesierplatz stattfinden. Sind die. Meldungen hierzu in an-
betracht der beschränkten Zahl »der Dresdener Fahrer auch nicht
sehr stark, so versprechen doch die Namen der Gemeldeten aus den
Kreisen des Sportklubs Schlesiem des V. f. B. unD Akademischen
Turnbiindes spannende Kampfe. »

Ein besonderes Interesse: erweckt derjommende Mittwoch des-
wegen, weil V. f. B. und Sckilefien indieiem Jahre sich noch nicht
�egenübergeftanben haben. Statuen wie Dr. Zur,  brauner, Troska,
. unde, Boldt, KinzeL Schneideiz Gärtner, Beige, Peukerh Staub»
»Friedrich verraten, daß ein wesentlicher Prozentsatz unferer Bres-
lauer Leichtathleten unter den Akademitern zu suchen ist. »Ja den
Staffeln wird es sehr heiß zugehen, doch scheint diesmal ein Pius
fur Die Universität zu bestehen, die in Grzimeh Kunde, Muschallek
 bezw. Dr. 3m!, Boldt eine recht handfeste olympische Mannschaft
besitzt. ·J·m Interesse der Zulchauer hoffen wir, daß auch die 4! 
Worts-Staffel tatsächlich gelaufen wird. Sie wird»»knapp durch
den Wechsel entschieden werden. » Von den Ptehrkampfern sind
Beige und Troska zu nennen. Die 1500 m sind wohl Schiieider
nicht zii nehmen. Auf den Kurz-strecken dürften Boldt und Kunde
in erster Linie zu sehen sein. Lluf 100 m sollten Dr. Zur und Troska
ein» Wort initzusvrechen haben, während Gärtner über 400 m be-
weisen wird, ob seine Ziiverlässigke· im Rennen zugenommen hat.

.-7.

�Bunte  Sltrniut.
_ e. Eine kleine Bosheit gegen England ist wohl damit bezweckt,

das; der Pariser «Figaro« leizrer Tage auf Der Titelseite so gende
Notizbrachtcx »Der Sohn des englischen Premiew
m »i iiift e r»s.» Herr Stanleh Baldwin ist zweifelhaft der erste
britischiz Btinist-erpräsideiit, der einen r ev olutio na r en Se-
zialift en zum Sohn hat. Der "u-nge Olivier Baldwin ist eine
itreitbare Natur nnd hat für seine kdeen bereits« im Gefängnis ge-
sessen. Trotzdeiiispbekiindert er keinerlei Hochachtung für die offi-
zi elle-n englischen Sozialisten, denen er vortvirft, daß sie Va-
sallen Der russischen Bsolschewisten wären.«

n. Der bekannte Oberrevolutionär nnd Dramatiker Ernst
Toller hat neuerdings ein Stück verfaßt, in dem er nicht mehr die
Welt verbessert, »sondern nach »französischen Rezepten saftige
Erotik ver»zapft, eiii zweiaktiges Lustspiel »Die Rache des ver-
liöhnten Liebvciberszjt Die freie Volksbühne in Jena brachte es
kürzlich zur llrauffubrung. unD ein Bericht der »Frkf. Ztg.« darüber
skizziert die Handlung in folgender Weise: Es find kurze, ab-
gehackte, drastische Szenen, die unentwegt auf das Ziel losgehen
Der dicke» Rats-here, der gern große Reden schwingt, vernachläsfigt
seine» schone, junge Frau und man sagt, daß sie in Der einjährigen
Ehe jungfräulich geblieben ist, Ein feiiriger Liebhaber dringt ge-
waltsam in das Haus des Ratsherrn unD will die Frau erobern.
Der Ratsherr kommt unerwartet zurück, der Liebhaber wird hinter
dem Vorhang versteckt. Die Frau rächt sich für feine »Zu-
dringlichkeit« dadurch, daß sie ihren Mann aiifforbert, feine neu-
erstandene Klinge zu prüfen und so ziizustoßein als stände ihr
Liebhaber hinter dem Vorhang. Mit Mühe entgeht nun der Lieb-
haber dem Tode. »Er rächt sich nach einiger Zeit dadurch an Der
Schönen, das: er sie bei einem Besuch überfällt, in fein Bett trägt,
enttleibet, und ihre schöne Figur.� Gesicht zugedeckt -� seinen
Freunden und »Gäiten, darunter auch dem  Ehemann. borfiihrt.
Zum Schluß heiße Umarmungen des Liebhabers und der jungen
Frau, die einsieht, daß ihre ,,Treue« am falschen �Nahe war. �-
Diese neuefte ,,Wandli»ing« Tollers ist nicht so verwunderlich, wie
sie auf Den&#39;erften_ Blick erscheint. Man braucht nur daran zu
denken, welche Sitten uns die {Revolution gebracht hat, �um auf
Den psychologischen Zusammenhang zwischen der bisherigen und
der neuesten Dramatik des edlen Weltverbesserers zu kommen.

Wasserstandsuaanrichten
l 3. l 4.___I b. l M. i I Z. l 4. l 5 l M-

liatibor . . 2.04 1,69 1,58 1,83 Hreslau OF. 5.14i 5.30s 5,l8l 5,07
lass! . . . »1.04 0,88 0,90 1.00 Breslau UP. -ll,90--��ll,6«f�-ll,90i 0,95
Krappitz . 2,58 2.34 2,32 2,38 Ransern UP. 4.70 4,70 4,50 5,20
Neues. . . -0,40 �0,48 �- � lkansern UP. 2,82 8,48i 3,22 3.40

-Md.OP. 3,84 3.82 3,78 3,81 Dyhernlurth 2.0.5 2.37! -�- 2,41
.LJd.UP. 2.26 1,94 1,58 1,91 Steinen. . ; 11,10 +1,63 �- 1,78

ßrieg UP.. 4,68 4.66 4.59 4.76 Fqchicherztg +0,72. �- -� 1,50
. sonst» 2,68 2.72 2,00 2.74 Furstenberg +0�51i+0,4s - u;

Treschen . +1,46 +1,70 +1,48 l 37 Womit. d. O l. 7 in» man-g. + 17,3
Auanternnszshöon für die» Oder Hitle- mSohwarzwasser-Niector"Preectien 2&#39;125.

Mitteilungen» sit-s. oifentliohen Wönertlienstep.

Temperatur �_  hinunter
zguzi fest« im! In. F 3.- Wtmr 5. Juni II? Intim. I: E Watte:

�frlh M1255�. Z früh SINN Std. a H?

nunmal . 9,4 16,5}8�2 vm.&#39;.&#39;4&#39;2,8f Regen nimm . 6 14 6 ils 9 liegeniikisisks .. 9 16 7 i» | 4 Im« Savios-im- 5 12 4 ii z 22 seist»80011100014 9 Tot 7� H1 8 Regen stellt: .. 9 15 7 file: 4 liessen
liahalxdmrl 8 17 7 stillfl0 Rom Grünberg . 8 12 8 Its« 2f like-tat

Wetternacbrichtein
Die»Schli-chtwettergebiete, welche uns heute bei ihrem Durchgang verbreitete

Riegeiifälle gebracht baoen, verlegen stch weiter nach Polen und dem Vulkan. Der
Einbruch Der tiihlen polaren Suitmanen, welche: bis weit nach Europa vorgedrungen
ist und Die Temperalurenerheblich erniedrigt hat  Sugftnge -9, »Brocken» l Grad Und
Fichtelberg1Grad, Standiiiavien erhebliche Schn»eeialle! Mein: ein vorlaufigeq�inbc
erreicht au haben. A us siebten: Vielfacb auibeiternb._nur_ iagsuber etwas warmer-
sonst noch verhältnismäßig kühl. mäßiger westlicher bis nordlicher Wind.
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[OMKA-Telef-�Rg�iäis
In unser Handelsregistcr Abteilung A

in ain 31. Mai 1923 ein» etraggn wor-
den: Bei Nr. 8815. Die of eiie Handels-

Jn unser Handels«
regisler Abteilung B

aefellfdiaft oses Thönli u, Co. hier, ist Nr. 72 FIIMC »Es«
aiifgelöst. er bisherige Esesellsckiiiftcr Liegnittct » EVEN« . ·
Jngenieur Josef Tliöiiii zu Vreslaa ist wuteiiinbtlk Rar! gerahmtu-unse
alleiniger Inhaber ver Firma. Bei Nr. Stirne-tät. m. b. H» rallmt
liess. Die Kominanvitge ellschaft J« �Jitalliff� ist heme �Biene» Otideutsche Kohlen Straf; Handels eingetragen worden, Werkstatt.

das; der Kaufmann fflpqgkgqKoiiimanvttgesellschafk hier, ist giifgelösrDas Geschäst ist unter der veran Ariut Some! au
Firma Johannes Worin aus den items- Llkgvist 611m J»
man» Johannes Worin in Bcutlien IS. schasistubrer ne en

arten
stillst-

Wti L

üb « D üb « n d · im Den bisherigen Ge- liseiåigieeligeanghextr Gxsrelgchcxsftgznliskegrxteiideteg f»te!»c&#39;»i»si;z»s»ü»br»e»»rt»;aß ge;or erutigen unt! SV M sc! VI! - · Ph  o raphie-izki dkzm Exwerbe des Geschäfte dnrch des Geselllcäia»;tes»t»u;f» gtägden
üf�mnaufc�ä�lnn gso»lx»»t»i»iti»l»es Segel? bes: trgggääzßc U - ß�cu cii ». au Te o en, · » vmefaaiift-sinvcntar. Dem Martin Wurm, den 28. 2mal  a s
Brei.."au, ist Prokura erteilt. Amt-sue! O« llcksttliasc 4. NO.

Amtögericht List-Blau. »
. »� U de» ppixsi !en Teil: Ztio Kreise-Durst; sur et!
Fisciiiliniiztiisrrteiichuiidrden weitem: Inhalt der Zeitung: Otto Hei-CLERI-

treibe in ßgeßlgu, s�- ZDEYC 13.0.11 WITH-» YOU: 3953!!� &#39;


